
auf den betreffenden Seiten gedruckt, ſondern Aam Schluß der Hriftbis 69) aneinandergereiht, was da Auffinden derſelben nich wenig eLrchwert. Der Verfaſſer zeigt eine große Vertrautheit mit
politiſchen Liter erſchriſtlichen ſozial⸗atur des vorigen JahrhunderInnsbruck. I Biederlack S. J.
20) V. Newmans Chriſtentum Ein Aufbau aus ſeinen Werken. Von

Erich Przywara 8. und tto Karrer Bändchen Advent,Vorbereitung zUum Chriſtentum (XVIII 7⁴⁰0 Freiburg Br 1922,Herder. Gebh M 28.— 11 Bändchen: Fülle der Zeiten (VIu. 84) Freiburg Br 1922, Herder. Geb. 28 —
acht Bändchen umfaſſenden Dar

Die vorliegenden zwei Bändchen bilden einen Teil der Im ganzenſtellung von Newmans Chriſtentum,h. von den in ſeinen er  e Schriften niedergelegten Anſchauungendes berühmten engliſchen Konvertite und Kardinals bis überdie Grundwahrheiten und Grundtatſachen des Chriſtentums: Gott, Chriſtusund Kirche. Das 0 mit peinlicher orgfalt ausgearbeitete erk ſollden Ardina Newman gelegentli erhobenen Vorwurf, er habemoderniſtiſchen Nit  en gehuldigt und die franzö iſche Immanenz⸗Apolo⸗getik zu ſehe betont, entkräften. Dieſer Ecl ird durch das Sammelwerktatſã

1 erreicht. Newman läßt, entſprechend ſeiner Veranlagung undſeinem religiöſen Werdegang, zwar bei en ſeinen Beweisführungen mehrdie innere Erfahrung hervortreten und EV ſucht Aus ihr die Angemeſſenheitder geoffenbarten göttlichen Wahrheiten und Tatſachen glei  am prioridarzutun, aber bera egt Er auch die traditionellen geſchichtlichen unmetaphyſiſchen Argumente zugrunde und 94 er ſtreng die kirchlicheehre Wer die Hauptſätze des Modernismus aus der Usführlichen Zuammenſtellung V der Enzyklika Pascendi kennt, wird Unſchwer UHNi allenKapiteln der eiden Bändchen, die vir hier beſprechen, die einzelnen Sätzedes Antimoderniſteneides herausfinden. Przywara hat Ur haarſcharfeDi

oſition die au  Vv den Wer
kunſtvollen Aufbau zuſammengeordnet, wWa rend Karrer

en Newmans ausgewählten Texte 3 einem
te Ueberſetzungaus dem Engliſchen beſorgte und C  en Satzbau und atzrythmus desOriginals mögli beibehielt. Die tiefen, bisweilen auch Iu ergreifendeForm gekleideten Spekulationen des gelehrten Oratorianer⸗Kardinals ſindauch für die Gegenwart V rchaus ktuell Ind werden durch ihre feinſinnigen,geiſtreichen, jeder innerli veranlagten Seele leicht verſtändlichen Gedanke

wendungen gewiß viele zweifelnde oder rrende Wahrheitſucher auf demWege, den
Frieden zurückführen.

téEwman li⸗ gegangen iſt, wieder zur ahrhei und inneren

Wien. D Reinhold.
21) Lebenskräfte im Dogma. Von Dr ichael Rackl, rofefſor derTheologie in Eichſtätt (65) Pa derborn 922, Ferd Schöningh.Auf dem Ferienkurs der Arbeitsgemeinſchaft der Diözeſan-Prieſter⸗vereine Bayerns wurde um Sommer 1921 eine El von ünf Vorträgengehalten, die un dem einen edanken zuſammenſtimmen, die Lebenskraunſerer katholiſchen Weltanſchauung in ihrer Auswirkung in der jetzigenZeit darzuſtellen. Der hier zu beſprechende Vortrag des Profeſſors Dr Rackl
Aus Eichſtätt behandelt ſpezie die Lebenskräfte um Dogma ewiß ernſehr zeitgemäßes Thema! Heute, wo ein ausgeſprochen dogmenfeindlicherZug durch die Zeit geht, wo ſo viele Stimmen nach Befreiung jeglichenUnterrichtes von den ſtarren Feſſeln des kirchlichen Dogmas rufen, iſtſo notwendiger, einmal ründli 8 zeigen, daß eben und Dogmakeine Gegenſätze ſind, daß die Do
er und Lebensbedeutung eſitzen
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In der Einleitung wird zunächſt lar und eſtimm ausgeſprochen,
daß die Glaubenslehre Bindungen hat, denen ſie weſentlich Unterliegt. teſe
aber beeinträchtigen nicht ihre Lebenskraft. Im Gegenteil. ſt 10 das Eben
ſelbſt in ſeinem gan  5  en Umfange, wie an geiſtreich gewählten Zitaten und
Beiſpielen gezeigt wird, von phyſikaliſchen und biologiſchen Geſetzen ab
hängig, das Geiſtesleben peziell un die logiſchen Geſetze gebunden. Das
iſt nicht Hemmung, ondern notwendige Vorausſetzun des Lebens. Dieſem
allgemeinen Geſetze der Bindung unterliegt auch die Religion.

Auf dieſe Vorbemerkungen b Nun der Nachweis, daß ogma Leben
iſt, daß 8 vorausſetzt und en chafft Dogma iſt CEN.
Freilich iſt n der Ubſtanz desſelben keine En  nag Materiellen Fort
chritt im Dogma hat 8 nur gegeben VAi der Zeit von der Erſchaffung des

Menſchengeſchlechtes bis Tode der Apoſtel. Nachher gibt nur mehr
eine Oormelle Entwicklung desſelben, mn der ſich aber eine erſtaunliche Lebens

und Lebensfülle offenbart Das Glaubensleben der 1 zU
allmählichen Fixierung der dogmatiſchen egriffe und dadurch zur immer
genaueren Erkenntnis und Fruchtbarmachung der Glaubenshinterlage. In
gleicher Art kann und Oll ſich auch beim einzelnen Menſchen das Glaubens⸗
eben entwickeln.

Dogma 53t en voraus Vor allem das geiſtige Leben Gottes
ſelbſt Es iſt 14, wie der Verfaſſer ſehr ſchön ausführt, ein Ausfluß aus dem
göttlichen Geiſt, ein Ueberſtrömen aus emſelben in en Menſchengeiſt, ern
mitgeteiltes, göttliches Geiſtesleben

Auch die Formulierung des Dogmas iſt Lebenstat, weil Geiſtestat.
Hinter jedem Dogma nicht bloß die Autorität der Kirche, ſondern auch
Geiſtestat und Geiſtesarbeit, oft von Jahrhunderten, oft im harten Kampfe
ſich durchſetzend. Au

inſoweit etzt ogma en voraus, weil es nicht
läubig Angenommen wird, nicht das chriſtliche en in der Kirche
chon eſteht und

ogma chafft ch eben, das religiöſe Leben der Der
Verfaſſer teilt dieſes eben nach Thomas ein in das beſchauliche und
tätige. Das beſchauliche en ruht auf dem ogma. Da iſt glei der
Glaube ſe eine ſehr wichtige, ja die religiös wichtigſte Geiſtestat. ꝗ

V.

n ihm
geben Uir das Höchſte und eſte, was wir aben, Unſere

2 Seele, den Verſtand
und Willen, der et 3zUum EL hin Unſere Zeit, eine prinzipielle Ver
ächterin der Autorität und des ehorſams wird hier auf die Notwendigkeit
Und den en ert der paſſiven Tugenden ingewieſen Die Kulturkraft
des Chriſtentums feiert ihre höchſten Num Im gottergebenen Leiden
und Sterben

Auch die gegenwärtige Kontroverſe über da Weſen der Myſtik
wird un dieſem Zuſammenhange erinnert und gezeigt, wie für jeden Fall
die notwendige Vorbedingung für das myſtiſche en der das Dogma
iſt. Wir önnen. ES uns nicht verſagen, in dieſem kurzen efera doch das
ſchöne Zitat aus Heiler wörtlich anzuführen: „Die Myſtik iſt im mittelalter⸗
en und neleren Katholizismus nicht nur die geheimnisvolle Frömmig⸗
keit von wenigen Eingeweihten, ſie beſchränkt ſich keineswegs auf die Aum
friedeten und Nonnenklöſter, die ihre vorzüglichſten Pflegeſtätten
ſind, ſie durchſtrömt vielmehr eit der en des 13 Jahrhunderts das ganze
höhere Frömmigkeitsleben und teilt ſich ſelbſt, wenn auch in abgeſchwächter
Form, den breiten Maſ mit Hinter dem mächtigen Mauerwalle
der ogmen und Kirchengeſetze blüht und grün wie in einem ſtillen Kloſter
garten die myſtiſche Frömmigkeit. Der Außenſtehende ieht NRur die kahlen
Mauerwände Uund die hochragenden Türme, ihn befremden die ſtarren
benslehren, die ehernen Kirchengebote und die ſtereo

en Kultformen
Wer aber eintritt durch die enge Pforte, er  Au. die Blütenpracht, die
hinter den Kloſtermauern ſchimmert; ihm enthüllt ſich einne zarte und feine
yſtik, eine die ſo zart und fein iſt, daß ſie den ſchützen 25



harten Nanzer des Hirchentunts nicht entbehren kann.“ Zitiert auf S. 40
Ein wertvolles Geſtändnis von einer anderen Weltanſchauung her über die
Lebenskraft des Dogmas und der kirchlichen Bindung bezüglich des ſchauen Lebens

Auf das tätige en übergehend, Rackl eine Reihe von neueren
riften und Zeitſchriftenartikel Gd die ſich mit der Fruchtbarmachungder kirchlichen Lehre für das Leben ezie in unſerer Zeit efaſſen ohlmuß der amerikaniſche Pragmatismus abgelehnt werden, der den ahrheitswert der Dogmen darna

beſtimmt, ob und inwieweit ſie ſich für das
ittliche und religiöſe Leben al nützlich erweiſen der Wert der Dogmeniſt ein abſoluter aber gerade den unveränderlichen Dogmen eignet ein
gewaltiger und bleibender Lebenswert, eil die Wahrheit für den Willen
eine öbrdnende und geſtaltende Macht iſt. Lucerna edibus meis verbum
tuum ( 118) Sagt doch vo ſpekulativſten Dogmen, von der Trini⸗
tät, Auguſtinus Und mit ih Thomas II01II „fructuosius“ aliquid invenitur
Dann gibt auch praktiſche Dogmen. Die von der 3—7 vorgelegten Sätze
der Sittenlehre, aber auch die theoretiſchen Glaubensſätze ühren den Menſchen
3ul chriſtlichen Weisheit, auf die bir die erhabenen obſprüche der alt⸗
teſtamentlichen eisheitsbücher vollauf anwenden können. ie Glauben
dogmen bieten dem chriſtlichen Handeln die beſten und edelſten Motive.Es g9¹  keinen b  eren Felſengrun für den kategoriſchen Imperativ: Du
0 und ußt Uunter allen Umſtänden, als die ehre von der Souveränität
Gottes, von der Erſchaffung aus und den ewigen Strafen. Die Dog
men von der Freiheit, Erlöſung und na geben Uns den Mut der eberzeugung Du kannſt. Die eschatologiſchen Dogmen geben uns tleleInd Rich  Unkte. Wie überha das Handeln des Menſchen mehr von eenbeherrſ iſt, als man vielfach lauben möchte, ſo gilt dies beſonders vom
religiös-ſittlichen en  1Ee ogmen werden nicht bloß gedacht, ondernrlebt, ſie verden o 3Um religiöſen Tlebni.

Us dieſem Referate mag der eſer die edankenfülle ahnen, welcheder meiſterhafte Vortrag in  1 birgt, bei dem ſozuſagen jeder Satz Eanrégend und Leben weckend zu Ins ſpricht Möchte leißig Udier werdenund mitwirken, daß wieder, vie un den ſchi

önſten Zeiten der chriſtlichen Myſtik
die Glaubenswahrheiten u hrer ganzen Fülle und ins katholiſcheb dringen. Univ.⸗Prof. Dr Joſef Lehner.7
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Aus dieſem Referate mag der Leſer die Gedanke

nfülle ahnen, welche

der meiſterhafte Vortrag in ſich birgt, bei dem ſozuſagen jeder Satz Geiſt

anregend und Leben weckend zu uns ſpricht. Möchte er fleißig ſtudiert werden
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Univ.⸗Prof. Dr Joſef Lehner.

22) Aus dem Bilderbuch meines Lebens. (Für Prieſter.) Von Msgr.

Max Steigenberger, biſchöfl. geiſtl.

Rat. (208). St. Ottilien (Ober⸗

bayern) 1922 Miſſionsverlag.

Der am 7. Dezember 1918 verſt

orbene Verfaſſer, der weitbekannte

langjährige Domprediger von Augsburg hat mit dieſer nachgelaſſenen Selbſt⸗

biographie geradezu eine lehrreiche praktiſche Paſtoral geliefert, beſonders

für Prediger, Vereinsleiter, Leiter von Kloſterfrauen u.

w

luch der

Poet gibt manche Probe zum Beſten. Man bekommt da ein recht anſchau⸗

liches Bild von dem eigenartigen Manne und ſeiner eifrigen, nachhaltigen

Wirkſamkeit, die in mancher Hinſicht als vorbildlich gelten kann. Die Schrift

ſei angelegentlichſt empf

ohlen; ihr Reinertrag kommt der deutſchen Bene⸗

diktinermiſſion zugute.

Linz⸗Freinberg.

P. Joſ. Schellauf 8. J.

23) Herrgottswiſſen von Wegrain und Straße. Geſchichten von Webern,

Zimmerleuten und Dorffungen. Von Joſef Wittig. (Bücher für

Seelenkultur.) (246). Freiburg i. Br. 1922, Herder. M

M. 32.—

24.—3 geb.

Fünfzehn Aufſätze von verſchiedener Länge, geſammelt aus ſchleſiſchen.

Blättern, wo ſie früher einzeln ihi und, wie e Reimmichl in Tirol,

12*22) Aus dem Bilderbuch meines Leben Für Prieſter.) Von Msgr.

Max eig enh Erg e biſchö geiſtl Rat St Ottilien Ober⸗bayern) 1922 Miſſionsverlag
Der Dezember 1918 verſtorbene Verfaſſer, der weitbekanmie

langjährige Domprediger von Augsburg hat mit dieſer nachgelaſſenen Selbſt⸗biographie radezu enne lehrreiche praktiſche Aſtora geliefert, beſondersfür Prediger, Vereinsleiter, Leiter von Kloſterfrauen lu der
Poet gibt manche ⁰ Beſten Man bekommt da ein recht anſ 0Bild von dem eigenartigen Manne und ſeiner eifrigen, na  altigenWirkſamkeit, die in mancher Hinſicht als vorbildlich gelten kann. Die Schriftſei angelegentlichſt empfohlen; ihr Reinertrag kommt der deutſchen Bene⸗diktinermiſſion 3  Ite

Linz⸗FreinbErg E  a u
23) Herrgottswiſſen von Wegrain nd Straße. envon ebern,

Zimmerleuten und Dorfjungen. Von Ibſef Wittig. (Bücher für
Seelenkultur.) reiburg Br 1922, Herder.
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